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Mit diesem Bericht haben Sie die wichtigsten Daten für Ihre strategische 

Marktbearbeitung in der Hand. In der Veröffentlichung finden Sie folgendes: 
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verbreitete biometrische Verfahren. Das Gesicht ist im Gegensatz zu den anderen in 
Frage kommenden Merkmalen leicht zu erfassen und zu kontrollieren. Handelsquellen 
gehen davon aus, dass Anwender nur eine geringe Scheu vor Kameras, die die 
Gesichtszüge erkennen, haben, da Videoüberwachungssysteme als weit verbreitet 
gelten. Auf Grund der Tatsache, dass Gesichterkennungsverfahren als sicherer gelten 
als andere Verfahren, verdreifachte sich die Anzahl dieser Systeme im 
Untersuchungszeitraum. 

Die Hardware zur Iriserkennung gilt als die teuerste Technologie. Bei der 
Iriserkennung wird die Iris optisch erfasst, gespeichert und später zum Vergleich 
herangezogen. Die Verwechslungswahrscheinlichkeit wird bei 
Iriserkennungsverfahren mit 1:6 000 000 angegeben. Der größte Nachteil neben den 
Anschaffungskosten besteht bei diesem Verfahren darin, dass einige Anwender eine 
gesundheitsschädigende Wirkung befürchten und daher mit Skepsis darauf reagieren. 
Eine solche Wirkung wird jedoch von sämtlichen Handelsquellen ausgeschlossen. 

Die Zunahme des Anteils der Iriserkennung am Markt für Zutrittskontrollsysteme 
führen Handelsquellen wiederum auf ihre Verlässlichkeit zurück. Zudem ist sie im 
Gegenteil zum Fingerprint auf Grund der berührungslosen Erkennung wartungsarm. 

Eine untergeordnete Rolle spielte im Untersuchungszeitraum die Erkennung der 
Handgeometrie. Auch für diese Anwendung war das teure Kamerasystem der Grund 
für die geringe Bedeutung. Die einfache Benutzbarkeit und der geringe 
Speicherbedarf sprechen zwar für diese Technologie, die hohe Fehlerrate, sei es in 
Form von FAR oder FFR, machen sie aber für Hochsicherheitsbereiche ungeeignet. 

Neben diesen physiologischen Merkmalen existieren verhaltensphysiologische 
Merkmale, die jedoch im Zusammenhang mit der Zutrittskontrolle, wie sie in dieser 
Marktstudie definiert wird, kaum eine Rolle spielen. In sehr seltenen Fällen wurden 
solche Systeme für Hochsicherheitsbereiche, häufig in Verbindung mit anderen 
Identifikationstechnologien, nachgefragt. 

1.1.1 Mechatronische Schließsysteme 

Der Markt für mechatronische Schließsysteme war durch ein durchgehend starkes 
Wachstum gekennzeichnet, das im Jahr 2002 eine Rate von 78% erreichte. Am Ende 
des Untersuchungszeitraums lag der Marktwert für mechatronische Systeme bei 
42,9 Millionen €. Einzelheiten zu dieser Entwicklung bietet die folgende Tabelle. 
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TABELLE 1: DER MARKT FÜR MECHATRONISCHE SCHLIEßSYSTEME IN 
DEUTSCHLAND, 2001-2005 

Jahr € Änderung 
in %  

2001   

2002   

2003   

2004   

2005   

Einheit: Millionen € 

Quelle: Handels- und MSI-Schätzungen 

Mechatronische Schließsysteme sind ein relativ neues Produkt auf dem Markt der 
Zutrittskontrolle. Erst zu Beginn des Untersuchungszeitraums erlangten sie ihre 
Marktreife, so dass im Jahr 2001 über 6 Millionen € umgesetzt werden konnten. 
Mechatronische Produkte sind Systeme, die automatisch Daten und Signale erfassen 
und auswerten, um daraufhin diese selbst in Kräfte und Bewegungen umzusetzen. 

Als einzigen Grund für das Aufkommen solcher Systeme sehen Handelsquellen die 
Miniaturisierung in der Elektrotechnik. Die elektronischen Bauteile werden auf ein so 
geringes Niveau reduziert, dass sie in einem Zylinder oder Beschlag Platz finden. 
Somit sind mechatronische Schließsysteme eine Zwischenlösung zwischen rein 
mechanischen und rein elektronischen Zutrittskontrollsystemen.  

Gegenüber beiden Systemen bieten sie jedoch deutliche Vorteile: 

• Preis- und Installationsvorteile gegenüber elektronischen 
Zutrittskontrollsystemen 

• Sicherheits- und Komfortvorteile gegenüber mechatronischen 
Zutrittskontrollsystemen 

Gegenüber elektronischen Zutrittskontrollsystemen sind die mechatronischen 
Systeme kostengünstiger in der Anschaffung. Der Installationsvorteil ergibt sich 
dadurch, dass es bei bestehenden Systemen, die nachgerüstet werden, genügt, den 
genormten mechanischen Zylinder durch einen elektrischen zu ersetzen, was auch 
Zeit- und somit Preisvorteile mit sich bringt. Ein solcher Vorgang nimmt etwa 15 
Minuten in Anspruch. Die Installation von elektronischen Systemen ist dagegen mit 
Bohrungen und Verkabelungen verbunden. 

Die Vorteile gegenüber mechanischen Schließanlagen sind ebenfalls offensichtlich. 
Das Hauptmotiv für die Anschaffung eines mechatronischen Schließsystems besteht  


